
Astronomische Geographie.

§. 1. Gegenstand der astronomischen Geographie.

^ie im ersten Bändchen dieses Leitfadens abgehandelte to¬
pische Geographie beschäftigt sich mit den räumlichen Verhältnissen
der Th eile der Erdoberfläche (Erstreckung der Land- und Meeres-
ränme durch Längen- und Breitengrade, Länge und Richtung der
Stromläufe, wagerechten und senkrechten Dimensionen der Gebirge).
— Die nun folgende astronomische (mathematische) Geographie
betrachtet den Erdkörper als ein Ganzes und handelt von seiner
Stellung im Weltraum, seiner Gestalt und Größe, seinen Bewegun¬
gen und den daraus hervorgehenden Erscheinungen in der Verbrei¬
tung des Sonnenlichts.

§. 2. Einteilung der Weltkörper.

In dem gränzenlos'en Weltraum schweben unzählige Welt¬
oder Himmelskörper, die wir in vier Elasten theilen: a. Fix¬
sterne, d. h. feste Sterne, so genannt, weil sie ihre Stellung zu uns
nur unmerklich ändern; b. Planeten oder Wandelsterne, die sich um
Fixsterne bewegen; e. Trabanten oder Nebenplaneten, welche
um Hauptplaneten laufen; ü. Kometen oder Schweifsterne, eine
Art von Planeten, mit einem leuchtenden Schweife. — Die Fix¬
sterne leuchten mit eigenem Lichte, die übrigen Himmelskörper (auch
die Kometen, zum Theil wenigstens) werden von den Fixsternen er¬
leuchtet.

Die Sonne ist ein Fixstern, die Erde ein Planet der Sonne,
der Mond ein Trabant der Erde.

Bewegen sich die Trabanten auch um einen Fixstern? —
Wenn wir die beweglichen Himmelskörper im Allgemeinen Planeten
nennen, welche von den genannten Arten der Weltkörper gehören
dann zu den Planeten?
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